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Mıt dıesem and begınnt der Echter Verlag CIiINe NECUEC eıhe »Relıgıion der oderne« dıe VON
UTZ-BACHMANN und SIEVERNICH verantwortd ırd Der Band mMm: das veränderte

Verhältnıs der elıgıon ZUT Phılosophiıe den 1C das einerseıts VON unüberhörbaren
Metaphysıkkrıtik andererseıts aber VON der ende ZUT praktiıschen Phılosphıiıe und ZUT thık
gekennzeıchnet 1ST Ho  DER Dbeschreıbt dıe bleibende Möpglıchkeıt der Metaphy-
ık gefolgt VO  —; UÜberlegungen ZU Verhältnıs VO  — Metaphysık und Relıgion eute NA-

Anmerkungen ZU Habermasschen Denken UTZ-BACHMANN) relıgı10nsphi-
losophıschen Verhältnisbestimmung 10nNalıtal und elıgıon SCHMIDT-BIGGEMANN) ehe
dann dıe en! ZUT Praxısbegründung erläutert ırd VON S  nt BAUMGARTNER) und
Schopemhauer her HMIDT Der and SCNAIIE| mıiıt Thesen ZUM Verhältnıis Von thık und
Theologıe VON Ho Für den abgeschrıttenen aum bietet das uch 1iNC sachdıenliche
Eınführung TEINNC| Nı der Vollzug des Übergangs den relıgıösen Erfahrungsraum mıt SCINEM

Wahrheıitsgehalt Konsequenterweılse noch vollzıehen

onn Hans Waldenfels

ale Roman »Fallbeispiel« China Okumenische eıträge Religion ITheologie und Iırche
chinesischen Kontext Steyler Verlag Nettetal 1996 693

Reflexion über Chına und Kırchen vollzog sıch Deutschlan: der letzten re auch
und VOIT em ökumenischen KreIls, dessen ersten ıtglıedern diıeser opulente and
gewıdmet ist Seıine 31 Beıträge, Zeıtraum VOonNn 9088 bıs 996 entstanden, spiegeln ı
Weise dıe Arbeıitsschwerpunkte des »Okumenischen China-Arbeitskreises« und zeichnen begangene
Wege der kırchlichen Beschäftigung mıiıt Chına und SCINEM Chrıstentum nach

fünf großen Teılen werden A dıe Geschichte des Chrıstentums Chına aktuelle Heraus-
forderungen des dortigen Christentums theologische Außerungen heutigen Chına
thematısıert Es finden sıch Beıträge VO  _ Vertretern der katholıschen und evangelıschen eıte VON
deutschen WIC chinesiıschen Wiıissenschaftlern in dıesem and beispielhaft zusammengeführt

ersten eıl ZU[T Geschichte des Chriıstentums kommen Aspekte der chinesischen Bıbelüberset-
ZUN? OST CHE ZUT Sprache ebenso dıe chrıstliıche Färbung der Erzähllıteratur der Ma1-
Bewegung JIANLONG) beı berühmten chinesiıschen Autoren WIC Yu Dafu und Bıng XIn
CLAUDIA VON COLLANI zeichne: den Fıgurismus der Jesulıtenmission 16 nach der es
europälsches und chinesisches Gedankengut orıginellen System verschmolz DIe
Fıguristen versuchten auch Daoısmus und Neo-Konfuzianismus nutzen und chinesische 5Symbole
auf ihnen angeblıch IMManenten theologischen Sinngehalt hın auszulegen Dabe! gelıngt

VON COLLANI den Vorwurf entkräften dıe Fıguristen 91088 »verrückte frömmelnde und
Theologen und Sınologen« BCWESCN. Gegenteıil: S1ıe en auf das europäische

Geıistesleben ı eingewirkt und 1Ss1ıon VON »theologıschen Eıiınbahnstraße Zum Begınn
kulturellen und relıg1ıösen Austausches« geführt. Miıt der Rolle chrıstliche Missıion als

Werkzeug gesellschaftlıcher und kultureller Veränderung befaßt sıch krıtisch EORG VERS Für ihn
bleıibt der Gegensatz bıs eute estehnen daß sıch dıe Missıonare des auf der NenNn Seıte
mıiıt dem aps! dıe oderne wandten und dıe Ideale der französischen Revolution ablehnten
während SIC andererseıts »auf dem Missıonsfeld als Vorkämpfer überlegenen europäıischen
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